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Im Zeitraum von Mitte Januar bis Anfang März wurden im Beratungsgebiet „Untere Elbe“ Nmin-Proben in 
Winterungen gezogen. Die Ergebnisse sind in Abbildung 1 dargestellt. Die Nmin-Gehalte von Winterroggen 
sind etwas höher. Der höchste Nmin-Gehalt ist i.d.R. in einer Bodentiefe bis 60 cm vorzufinden.  

Aufgrund starker Niederschläge im Februar stellt sich die Frage, wie stark N aus dem Oberboden ausgewa-
schen wurde. Als grobe Berechnungshilfe für eine Verlagerungstiefe kann folgende Formel verwendet wer-
den:  

𝑁𝑖𝑒𝑑𝑒𝑟𝑠𝑐ℎ𝑙𝑎𝑔 (𝑚𝑚)

𝐹𝑒𝑙𝑑𝑘𝑎𝑝𝑎𝑧𝑖𝑡ä𝑡(
𝑚𝑚

10 𝑐𝑚 𝐵𝑜𝑑𝑒𝑛
)
 

Je nach Lehm- und Humusanteil kann bei einem Sandboden mit einer Feldkapazität von 15 mm/10 cm bei 
100 mm Niederschlag von einer potentiellen Verlagerungstiefe von bis zu 70 cm ausgegangen werden. Es 
besteht die Möglichkeit, dass bei Sandböden Stickstoff nach den hohen Niederschlägen im Februar aus der 
Wurzelzone verlagert wurden. Neben Stickstoff werden auch weitere Nährstoffe wie Schwefel, Kalium und 
Magnesium ausgewaschen und sollten entsprechend ergänzt werden.  

 

 

Geest: 

 

Abb. 1: Frühjahrs-Nmin-Gehalte bei Wintergetreide in der Geest aus dem Beratungsgebiet "Untere Elbe" (n=25) 

 

 
Marsch: 

 

Abb. 2: Frühjahrs-Nmin-Gehalte bei Wintergetreide in der Marsch aus dem Beratungsgebiet "Untere Elbe" (n=5) 
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 GAP 2023 Fruchtwechsel  

 

Ab 2023 treten die Maßnahmen der neuen Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) in Kraft. Mit ihnen kommt die 
Fruchtwechselregelung (GLÖZ 7). Nach momentaner Auslegung ist die Ausgangslage das Jahr 2022. Bei der 
im Beratungsgebiet maisbetonten Fruchtfolge ist es daher besonders wichtig, sich schon jetzt mit der GAP 
2023 auseinanderzusetzen. Ausgenommen von einem Fruchtwechsel sind Betriebe unter 10 ha oder bei ei-
nem Grünlandanteil von über 75 % mit gleichzeitig weniger als 50 ha Ackerland. Generell ausgenommen 
vom Fruchtwechsel sind Mehrjährige Kulturen, Gras oder andere Grünfutterpflanzen und Brachen.  

Dabei muss mindestens einmal jährlich ein Fruchtwechsel stattfinden. Ein Fruchtwechsel kann auch durch 
Anbau einer zweiten Kultur und deren Ernte im Antragsjahr erfüllt werden. Zusätzlich kann auf max. 50 % 
der Flächen der Fruchtwechsel durch den Anbau von Zwischenfrüchten oder Untersaaten erbracht werden. 

Aus diesen Regelungen ergibt sich z.B. folgende Fruchtfolge: 
 
Mais + Untersaat – Mais – Wintergetreide + ZF – Mais + Untersaat   
 
Auf 75 % der Ackerflächen wird Mais angebaut auf weiteren 25 % Getreide. Durch Etablieren einer Untersaat 
auf Zweidrittel der Maisfläche, gilt der Fruchtwechsel hier als vollzogen, somit darf auf diesen Flächen Mais 
im nächsten Jahr angebaut werden (50 % der gesamten Ackerfläche). Auf den restlichen Maisflächen muss 
eine andere Kultur, beispielsweise ein Wintergetreide, folgen (25 % der gesamten Ackerfläche). Auf den Ge-
treideflächen folgt nach einer Zwischenfrucht Mais (25 % der gesamten Ackerfläche). Durch den verstärkten 
Anbau von Untersaaten könnte bei dem ansonsten sehr humuszehrendem Silomaisanbau die Humusrepro-
duktion auf Schlagebene zumindest gegensteuern. Trotzdem kann ein nachhaltiger Humuserhalt nur in Kom-
bination mit regelmäßiger Zufuhr von Festmisten oder dem Verbleiben von Ernterückständen, wie z.B. bei 
CCM, erreicht werden. Bei einem Maisanteil von 50 % und einen Anteil von 50 % Winterungen, kann mit 
dem Zwischenfruchtanbau und der Zurückführung des Strohs (als Mist) eine ausgeglichene Humusbilanz er-
reicht werden. Eine weitere Möglichkeit die Fruchtfolge zu erweitern, stellt der inzwischen sehr lukrativ ge-
wordene Körnermaisanbau dar, mit dem zudem eine gute Humusbilanz einhergeht.  
 
Tab. 1: Fruchtfolge mit Humusbilanz (ZF = Zwischenfrucht, US = Untersaat, Stroh = Ausbringung als Mist) 

  
  

Humusabbau 

[kg C/ha] 

Humusreproduktion 

[kg C/ha] 

Humussaldo 

[kg C/ha] 

Humusbilanzierungsklasse 

[kg C/ha] 

Bisherige 
Fruchtfolge 
75 % Mais 

  

Silomais - 560    

-290 A sehr niedrig 
Silomais - 560    

Getreide - 280 Stroh + 560 

Silomais - 560 ZF + 
 

240 

Angepasste 
Fruchtfolge 
75 % Mais 

 
 
  

Silomais - 560 US + 250 

-165 B niedrig 
Silomais - 560 US + 250 

Getreide 
 
- 

280 Stroh + 560 

Silomais - 560 ZF + 240 

Sommerung/ 
Winterung 
Fruchtfolge 
50 % Mais 

 

Silomais - 560 ZF + 240 

-80 C ausgeglichen 
Getreide - 280 Stroh + 560 

Silomais - 560 ZF + 240 

Getreide - 280 Stroh + 560 
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 Boden-/Wetterstation   

 

 
Abb. 3: Bodenfeuchte und Niederschlagsdaten der Boden-/Wetterstation vom Standort Elsdorf ab dem 1. März bis zum 14. März 

 

 

 
Abb. 4: Lufttemperatur und Bodentemperaturen gemessen durch die Boden-/Wetterstation am Standort Elsdorf vom 1. März bis zum 14. 
März  
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